
Kampf der Koch-Giganten
Cooking Battle: Essener Köche duellieren sich um den Titel „Bester Koch der Stadt“
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MANAGEMENT Unternehmenspraxis Cooking Battle EVENT

Im Rahmen unserer pro-
phylaktischen Beratung 
zu den Themen „Harte 
Unternehmenssanierung“ 
versus „Insolvenzszena-
rien“ müssen wir immer 
wieder feststellen, dass 
bei kleinen und mittel-
ständischen Unterneh-
men zwar richtigerweise 
Arbeitszeitkontenmo-
delle für die und mit den 
Mitarbeiter(n) geführt 
werden, jedoch die lei-

tenden Angestellten und / oder Geschäftsführer nicht 
wissen, dass die fehlende Sicherung der Guthaben auf 
den Arbeitszeitkonten im Insolvenzfall ab 2009 dazu 
führen kann, dass die Geschäftsführer / leitenden Ange-
stellten persönlich dafür haften. 
In der Vergangenheit ver� elen die Arbeitszeitkonten 
oft im Rahmen von Insolvenzverfahren, auch weil Be-
triebsräte oder Gewerkschaften nur in Ausnahmefällen 
Schadenersatz von Geschäftsführern oder Vorständen 
einklagen konnten, wenn diese die Ansprüche nicht ge-
gen eine Insolvenz geschützt hatten. 
Künftig werden die Arbeitnehmer bei � exiblen Arbeits-
zeitregelungen kündigen können und Schadenersatz 
verlangen, wenn der Arbeitgeber Langzeitkonten nicht 
gegen Zahlungsunfähigkeit abgesichert (und / oder 
versichert) hat. 
Die Bundesregierung will mit den Neuregelungen zum 
01.01.2009 für Arbeitnehmer das Risiko verringern, dass sie 
die angesammelten und noch nicht ausbezahlten Arbeits-
stunden im Falle einer Unternehmensinsolvenz verlieren. 

In der Vergangenheit konnten 
die Forderungen aus Gutha-
ben von Arbeitszeitkonten nur im Rahmen der norma-
len Anmeldung von Forderungen zur Insolvenztabelle 
vorgenommen werden. In der Regel gab es dann für die 
Mitarbeiter kaum noch Auszahlungen, da die Insolvenz-
quoten äußerst gering waren. 
Der Gesetzgeber will hier einen deutlich verbesserten In-
solvenzschutz und verlangt deshalb, dass Geschäftsführer 
und Vorstände dafür sorgen, dass die Werteguthaben der 
Arbeitnehmer extern angelegt und damit vom Vermögen 
des Unternehmens getrennt werden oder entsprechende 
Versicherung zum Schutz gegen den Forderungsausfall 
des Werteguthabens abgeschlossen werden.
Der Bundestag hat im November ein Gesetz verabschie-
det, demzufolge nun generell den Arbeitnehmern ein 
Schadenersatz zusteht, wenn Geschäftsführer, Inhaber 
und leitende Angestellte nicht für den entsprechenden 
Insolvenzschutz gesorgt haben. 
Gerade bei krisenbehafteten Unternehmen ist es zwin-
gend notwendig, dass hier die Inhaber / Geschäftsführer 
und Vorstände dafür Sorgen, dass sie selber ihre Haftung 
in diesem Bereich minimieren und mit Spezialisten über 
die Möglichkeiten sprechen, wie nun die Gesetzesau� age 
zu Gunsten der Arbeitnehmer umgesetzt werden kann. 
Wir raten krisenbehafteten Unternehmen, die meist 
nicht mehr über die nötige Liquidität zur Absicherung 
des Wertguthabens verfügen, hier eine entsprechende 
Versicherung abzuschließen. Diese Versicherung ist 
jedoch auch an diverse Bedingungen und Rückbürg-
schaften – zum Teil von den Geschäftsführern / Vor-
ständen – gekoppelt. Konditionen und Leistungen sind 
eng verbunden mit der wirtschaftlichen Situation des 
Unternehmens. 

Keine Versicherungen für Arbeitszeitkontenguthaben
Haftungsfalle für Geschäftsführer ab 2009

Thomas Uppenbrink, Geschäftsführer 
der Thomas Uppenbrink & Collegen 
GmbH in Hagen.
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Gutes Personalmanagement ist Voraussetzung 
für erfolgreiches Marketing

Wo Mitarbeiter als zentrales Element für 
den Unternehmenserfolg angesehen werden, 
zeigt sich auch wirtschaftlicher Erfolg. Das er-
gab die aktuelle „Top Job“-Studie, die das Perso-
nalmanagement der 100 besten Arbeitgeber im 
Mittelstand untersuchte. Diese 100 schneiden 
in allen untersuchten Bereichen deutlich besser 
ab als Unternehmen aus einer befragten Ver-
gleichsgruppe und erzielen bessere wirtschaft-
liche Ergebnisse.

Die 100 Top-Arbeitgeber beeindrucken 
laut Prof. Dr. Heike Bruch vom Institut für Füh-
rung und Personalmanagement an der Univer-
sität St. Gallen mit überdurchschnittlich guten 
Personalstrategien, die in Einklang mit Unter-

nehmensstrategien stehen. Bei ausnahmslos 
allen der „Top Job“-Unternehmen bedeutet 
das beispielsweise, dass Personalmanager stra-
tegische Partner der Geschäftsführung sind. 
Ihnen gelingt es überproportional gut, die be-
sten Mitarbeiter zu gewinnen, die besten Kräfte 
langfristig im Unternehmen zu halten sowie die 
Potenziale der Mitarbeiter voll auszuschöpfen. 

Wesentlich für eine erfolgreiche Personal-
arbeit ist eine Unternehmenskultur des Ver-
trauens. Daran maßgeblich beteiligt sind Trans-
parenz und eine gute Kommunikation zwischen 
Mitarbeitern und Chefetage. Bei 87 Prozent der 
„Top Job“-Unternehmen erhalten die Beschäf-
tigten eine regelmäßige, formale Leistungs-
bewertung mit Feedback. In einer von der 
Universität befragten Vergleichsgruppe mittel-
ständischer Unternehmen war dies bei lediglich 
63 Prozent der Fall. Regelmäßige Zielvereinba-
rungsgespräche, die die Vision des Unterneh-

mens unter-stützen, führen 80 Prozent der „Top 
Job“-Unternehmen, in der Vergleichsgruppe 
sind es 43 Prozent. „Für die Identifi kation der 
Mitarbeiter mit den Unternehmenszielen und 
-werten spielt Kommunikation eine wichtige 
Rolle“, erklärt Studienleiterin Bruch. 

„Top Job“-Arbeitgeber sind sich, das er-
gab die Studie weiter, in erhöhtem Maß ihrer 
Verantwortung gegenüber den Mitarbeitern 
bewusst. Deshalb liegt ihnen nicht nur die be-
rufl iche, sondern auch deren persönliche Wei-
terentwicklung am Herzen. 80 Prozent der „Top 
Job“-Mitarbeiter erhalten regelmäßig Trainings 
zu fi rmenspezifi schen und 71 Prozent zu allge-
meinen Fähigkeiten. 

Corporate Social Responsibility: Nachholbedarf bei 
der Etablierung einer Nachhaltigkeitsstrategie
Die Kommunikation über das nachhaltige 

Handeln von Unternehmen ist noch ungenü-
gend, wie eine Studie der Fachhochschule Wies-
baden und der Strategieberatung 2 hm & Asso-
ciates GmbH belegt. Danach fühlten sich fast 
93 Prozent der rund 320 befragten Verbraucher 
unzureichend informiert beziehungsweise taten 
sich schwer, ein Unternehmen zu nennen, dem 
sie eine soziale Verantwortung unterstellen. 

Ein gezieltes Engagement zur Umwelt und 
zur Gesellschaft würde besonders von den Bran-
chen „Auto & Verkehr“ sowie von „Energie & Lo-
gistik“ erwartet. Zwar hätten Automobilhersteller 
in der Marketingkommunikation beispielsweise 
auf energiesparende Technik gesetzt, doch ver-
säumt, auf deren gesellschaftliche Verantwortung 
hinzuweisen. 

„Unternehmen verschenken eine große 
Chance, ihre Marken durch nachhaltiges Han-
deln aufzuladen und dies nicht entsprechend zu 
kommunizieren“, sagt Dr. Stefanie Regier, Pro-
jektleiterin bei 2 hm. Damit werde eine Möglich-
keit vertan, sich gegenüber dem Wettbewerb zu 
diff erenzieren. Ergebnissen der Studie zum � e-
ma „Corporate Social Responsibility“ zufolge hal-
ten mehr als 90 Prozent der befragten Verbrau-
cher ein soziales Verhalten der Unternehmen für 
wichtig, noch weit vor der Umweltschutz-Orien-
tierung mit 71 Prozent. 

Zudem würde fast ein Drittel der Befragten 
Produkte von Unternehmen vorziehen, die sich 
sozial verantwortlich zeigen, selbst wenn deren 
Preise im Vergleich zu deren Mitbewerbern höher 
lägen. Konkret hätten sich drei Viertel bereit er-
klärt, bis zu 20 Prozent mehr für ein Produkt jenes 
Unternehmens zu bezahlen. Für Hersteller beste-
he also noch Nachholbedarf hinsichtlich der Eta-
blierung einer eigenen Nachhaltigkeitsstrategie.

w
w

w
.c

at
er

in
gf

ac
to

ry
.d

e

Tel. (0201)268982  .  Fax (02054)935749

Fine Food Line .  Partyservice und Event 
Catering .  Messe- und Büffetservice .  
Konzepte für Ihre Betriebsverpflegung

Wir bringen Licht 
ins Dunkel.

Kaffee · Maschinen · Catering · Wartung · Lieferservice · Baristaria®

Er macht wach. Er macht schön. Er macht schlank.
Dem Kaffee werden viele gute Eigenschaften nach-
gesagt. Aber wussten Sie, dass Kaffee die gleiche 
Wirkung wie Licht besitzt? Er hebt den Serotonin-
spiegel im Gehirn und somit auch Ihre Stimmung.

Wir sorgen dafür, daß die ausgewogene Mischung 
aus Arabica- und Robusta-Bohnen, der perfekte 

Mahlgrad, die richtige Dosierung und die dazu pas-
sende Maschine den unverwechselbaren Geschmack 

Ihres ganz persönlichen Kaffee´s ergibt.

Sozusagen Licht ins Dunkel, damit Sie die beste Tasse 
Kaffee geniessen können.

Anz_Nobel_Arnolds_Kaffee_2008.indd   1 12.12.08   12:29:36 UhrD ie außergewöhnliche Show „Cooking 
Battle“ kommt ab März nach Essen. 
In Wuppertal schon sehr erfolgreich 

erprobt, treten nun auch hier die Starköche 
der Stadt  in einem Showkochen gegeneinan-
der an. Ziel ist es, mit diesem Live-Cooking-
Event den Essenern zu zeigen, dass es hier 
vor ihrer Haustür großartige Köchinnen und 
Köche gibt, die ihnen täglich ein kulinarisches 
Erlebnis präsentieren. Die Gäste sollen nicht 
nur zuschauen, sondern auch ein fantastisches 
Vier-Gang-Menü genießen, und werden ne-
benbei auch noch hervorragend unterhalten. 
Zwölf  lokale Köche stehen sich gegenüber, die 
„Wettkampfarena“ ist der Stadtgarten Steele. 
Im großen Kuppelsaal fi nden 140 Gäste Platz. 
Aufgeteilt in zwölf Shows über das Jahr ver-
teilt, wird immer ein Koch pro Show live auf 
der Bühne vier Gänge zubereiten. Sein Kü-
chenteam wird hinter den Kulissen das gleiche 
Menü für alle anwesenden Gäste zubereiten. 
Die Zuschauer erleben alles hautnah miterle-
ben, denn Kameras übertragen die Bilder di-
rekt auf große Leinwände im Saal. Im Rahmen 
einer großen Abschluss-Gala wird am Ende 
der vier Staff eln im Frühjahr 2010 der Gewin-
ner durch eine Jury gewählt, darunter auch 
zwei Vertreter des REVIER MANAGER. 

Der Kartenpreis beträgt 89 Euro pro Person 
inklusive MwSt. und Vier-Gang-Menü, Sektemp-
fang und allen sonstigen Getränken. 

TIPPFür Unternehmen
Präsentieren Sie sich bei dem außergewöhnlichen 
Event im historischen Kuppelsaal des Stadtgarten 
vor fachkundigen Gästen und einem informativen 
medialen Umfeld. Dafür stehen mehrere Partner-
Module zur Wahl.

vor einem hochkarätigen Publikum

tige Eigen- und Neukundenwerbung im reprä-
sentativen Umfeld

chen neue Zielgruppen

Sta� el (3 Show-Abende)

Webseite und Verlinkung zu Ihrer Homepage

Aktuelle Informationen zum Event gibt es auf der 
Cooking Battle Homepage.
Aktuelle Informationen zum Event gibt es auf der 
Cooking Battle Homepage.




